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Der Text von ISO 11268-2:2012 wurde vom Technischen Komitee ISO/TC 190 „Soil quality“ der 
Internationalen Organisation für Normung (ISO) erarbeitet und als EN ISO 11268-2:2015 durch das 
Technische Komitee CEN/TC 345 „Charakterisierung von Böden“ übernommen, dessen Sekretariat vom NEN 
gehalten wird. 

Diese Europäische Norm muss den Status einer nationalen Norm erhalten, entweder durch Veröffentlichung 
eines identischen Textes oder durch Anerkennung bis Februar 2016, und etwaige entgegenstehende 
nationale Normen müssen bis Februar 2016 zurückgezogen werden. 

Es wird auf die Möglichkeit hingewiesen, dass einige Elemente dieses Dokuments Patentrechte berühren 
können. CEN [und/oder CENELEC] sind nicht dafür verantwortlich, einige oder alle diesbezüglichen 
Patentrechte zu identifizieren. 

Entsprechend der CEN-CENELEC-Geschäftsordnung sind die nationalen Normungsinstitute der folgenden 
Länder gehalten, diese Europäische Norm zu übernehmen: Belgien, Bulgarien, Dänemark, Deutschland, die 
ehemalige jugoslawische Republik Mazedonien, Estland, Finnland, Frankreich, Griechenland, Irland, Island, 
Italien, Kroatien, Lettland, Litauen, Luxemburg, Malta, Niederlande, Norwegen, Österreich, Polen, Portugal, 
Rumänien, Schweden, Schweiz, Slowakei, Slowenien, Spanien, Tschechische Republik, Türkei, Ungarn, 
Vereinigtes Königreich und Zypern. 

Der Text von ISO 11268-2:2012 wurde vom CEN als EN ISO 11268-2:2015 ohne irgendeine Abänderung 
genehmigt. 
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Ökotoxikologische Prüfsysteme werden angewendet, um Informationen über die Wirkungen von Konta-
minanten im Boden zu erhalten, und sie sind zur Ergänzung der herkömmlichen chemischen Analysen (siehe 
ISO 15799 [34] und ISO 17616 [35]) vorgesehen. ISO 15799 enthält eine Aufstellung und eine kurze 
Charakterisierung der empfohlenen und genormten Prüfsysteme und ISO 17616 gibt eine Anleitung zur 
Auswahl und Bewertung von Biotests. Aquatische Prüfsysteme mit Bodeneluat werden angewendet, um 
Informationen über den Anteil der Verunreinigungen zu erhalten, die möglicherweise über den Wasserweg 
(Rückhaltefunktion von Böden) das Grundwasser erreichen, wogegen terrestrische Prüfsysteme zur 
Bewertung der Lebensraumfunktion der Böden angewendet werden. Unter den genormten Prüfsystemen für 
die Lebensraumfunktion von Böden, in denen Regenwürmer als Indikatororganismen eingesetzt werden, 
gibt es ein Verfahren zur Bestimmung der akuten Toxizität (d. h. der Mortalität) und ein Verfahren zur 
Bestimmung der chronischen Toxizität (d. h. der Reproduktion). 

Dieser Teil von ISO 11268 beschreibt ein Verfahren, mit dem die akute Toxizität von verunreinigten Böden 
auf adulte Regenwürmer der Arten  (Savigny, 1826) und  (André, 1963) bestimmt 
wird. Optional kann das Verfahren zur Bewertung von Chemikalien, die einem Standardboden (z. B. 
künstlichen Boden) zugefügt wurden, in Hinsicht auf deren akutes toxisches Potential gegenüber 
Regenwürmern angewendet werden. Schließlich werden Informationen gegeben, wie dieses Verfahren zur 
Bewertung von Chemikalien unter tropischen Bedingungen (siehe Anhang A) anzuwenden ist. 

 und gelten als Vertreter der Bodenfauna und speziell der Regenwürmer. 
Hintergrundinformationen zur Ökologie der Regenwürmer und zu ihrem Einsatz bei ökotoxikologischen 
Bewertungen sind verfügbar. Andere Arten, z. B. ,  und 

 wurden auch schon als Prüforganismen verwendet. Jedoch sind diese und andere Arten im 
Allgemeinen nicht empfindlicher als die hier verwendeten Arten, es liegen bisher allerdings nur wenige 
Daten bzw. Erfahrungen für den Einsatz dieser Arten bei der Bodenbewertung vor [16], [17]. 

Dieser Teil von ISO 11268 wurde unter Berücksichtigung der von der Organisation für wirtschaftliche 
Entwicklung und Zusammenarbeit [27], [28] und der Europäischen Union [11] herausgegebenen 
Prüfverfahren erstellt. 
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Dieser Teil von ISO 11268 legt ein Verfahren zur Bewertung der Lebensraumfunktion von Böden und zur 
Bestimmung der akuten Toxizität von Bodenverunreinigungen und Chemikalien gegenüber Eisenia 
fetida/Eisenia andrei bei Aufnahme über die Haut und durch die Nahrung fest. Das Verfahren ist anwendbar 
auf Böden und Bodenmaterialien von unbekannter Qualität, die z. B. von verunreinigten, landwirtschaftlich 
beeinflussten oder anderen betroffenen Standorten stammen, oder bei denen es sich um veränderte Böden, 
Böden nach der Sanierung, oder um Abfallmaterialien handelt. 

Die Wirkungen von Substanzen werden in einem Standardboden, vorzugsweise in einer definierten 
Kunsterde bewertet. Bei verunreinigten Böden werden die Wirkungen auf das Überleben im zu prüfenden 
Boden und in einem Kontrollboden bestimmt. Entsprechend der Zielsetzung der Studie sollten die Kontrolle 
und das für die Herstellung der Verdünnungsreihen des verunreinigten Bodens verwendete Substrat 
entweder ein mit der zu prüfenden Bodenprobe vergleichbarer, nicht verunreinigter Boden (Referenzboden) 
oder ein Standardboden (z. B. Kunsterde) sein. 

Dieses Dokument enthält Informationen, mit deren Hilfe dieses Verfahren zur Prüfung von Chemikalien 
sowohl unter gemäßigten als auch tropischen Bedingungen angewendet werden kann. 

Das Verfahren ist nicht auf flüchtige Substanzen anwendbar, d. h. Substanzen, bei denen  
(Henry-Konstante) oder der Luft/Wasser-Verteilungskoeffizient größer als 1 ist, oder bei denen der 
Dampfdruck bei 25 °C 0,013 3 Pa überschreitet. 

Dieses Verfahren berücksichtigt nicht den möglichen Abbau der Substanz während der Prüfung. 

 

Die folgenden zitierten Dokumente sind für die Anwendung dieses Dokuments erforderlich. Bei datierten 
Verweisungen gilt nur die in Bezug genommene Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte 
Ausgabe des in Bezug genommenen Dokuments (einschließlich aller Änderungen). 

ISO 10381-6, 
 

ISO 10390,  

ISO 10694, 
 

ISO 11260, 

ISO 11268-1, 
 

ISO 11277, 
 

ISO 11465, 
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Für die Anwendung dieses Dokuments gelten die folgenden Begriffe. 

Substanz oder Wirkstoff, die bzw. das im Boden als ein Ergebnis menschlicher Tätigkeit vorhanden ist 
[ISO 15176:2002] 

Zunahme der Biomasse (d. h. der Frischmasse der Organismen) 

ANMERKUNG Es wird in Prozent der Frischmasse der Organismen bei Versuchsbeginn angegeben. 

Reproduktionsleistung 
Zunahme der durchschnittlichen Anzahl der Nachkommen je Prüfbehälter nach acht Wochen unter den 
festgelegten Prüfbedingungen 

x

x % Wirkungsrate oder -konzentration eines Prüfsubstrats oder einer Prüfsubstanz, bei der die 
Reproduktion um x % reduziert ist im Vergleich zur Kontrolle  

Prüfung, die aus einem Kontrollboden sowie einer in den Kontrollboden eingemischten Konzentration einer 
Prüfsubstanz bzw. der zu prüfenden unverdünnten Bodenprobe besteht, wobei jeweils mindestens vier 
Replikate je Prüfglied verwendet werden 

(en: lowest observed effect rate/concentration) 
niedrigste Rate eines zu prüfenden Bodens in einem Kontrollboden oder Konzentration einer Substanz, bei 
der eine statistisch signifikante Wirkung beobachtet wird  

Anmerkung  In dieser Prüfung wird die LOEC als Prozentwert der Trockenmasse des zu prüfenden Bodens je 
Trockenmasse der Prüfmischung angegeben. Alle Prüfkonzentrationen über der LOEC haben eine nachteilige Wirkung, 
die gleich oder größer ist als die, die bei der LOEC vorliegt. Wenn diese Bedingung nicht erfüllt werden kann, sollte eine 
Erklärung gegeben werden, wie die LOEC und NOEC (3.7) bestimmt wurden. 

(en: no observed effect rate/concentration) 
geringste Rate eines zu prüfenden Bodens, die gleich unterhalb der LOER/LOEC liegt oder höchste 
Konzentration einer Prüfsubstanz, die keine statistisch signifikante letale oder andere Wirkung, wie 
verminderte Reproduktion oder Masseänderung (Fehlerwahrscheinlichkeit p < 0,05) im Vergleich zur 
Kontrolle zeigt 

Anmerkung  In dieser Prüfung wird die NOEC als Prozentwert der Trockenmasse des zu prüfenden Bodens je 
Trockenmasse der Prüfmischung angegeben. 

nicht verunreinigter standortspezifischer Boden (z. B. in der Nähe eines verunreinigten Standortes 
entnommen), der ähnliche Eigenschaften aufweist wie der zu prüfende Boden (Nährstoffkonzentrationen, 
pH-Wert, Gehalt an organischem Kohlenstoff und Textur) 
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